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Halle Freitag den 29 September

Freie Bahn für alle Tüchtigen Amtliche Meldung der Heeresleitun ung
Die Kanzlerreden in der Kriegszeit ſind inhaltsvoll ge

weſen auch wenn ſie uns nichts Neues an tatſächlichem Ge
ſchehen gaben

Wer die geſtrige Kanzlerrede mit den früheren ver
gleicht wird Aehnlichkeiten in einem Punkte finden Mit
rückhaltloſer Offenheit ſchildert Herr v Bethmann Hollweg
die Beziehungen zu unſeren Gegnern in der Vergangenheit
Er berauſcht ſich daber nicht an großen Worten kühl und
nüchtern bisweilen mit ſatiriſcher Schärfe kritiſiert er das
Verhalten der Gegner Eiskalte Verachtung hat er für das
Lügenſpiel Jtaliens und Rumäniens mehr nicht

Auch ber der Darſtellung der gewaltigen Mühen dieſes
Kampfes und der Verſorgungsſchwierigkeiten beſchönigt er
nichts Unumwunden gibt der Kanzler zu daß in der Organi
ſation Schwächen und Mängel beſtehen und daß wir trotz
reicher Ernte nicht reichlich verſorgt ſind

Dieſe rückhaltloſe Offenheit der Sprache haben alle
Kanzlerreden der Kriegszeit gemein und an Tatſachen
material hat uns die letzte keine überraſchenden Enthüllungen
gebracht doch hatte jede der Reden eine individuelle Note
die im Jnland und Ausland die verdiente Beachtung finden
mußte Während bei Beginn des Krieges der Kanzler die
Friedensliebe des deutſchen Volkes und den Friedenswillen
des Kaiſers und der Reichsregierung betonte die Schuld an
dem Kriege auf ſeine Urheber abwälzte hat er in ſpäteren
Reden am 9 Dezember des vorigen und 5 April dieſes
Jahres die Schuldfrage nebenſächlich behandelt und das
Hauptgewicht auf die praktiſche Betätigung des Friedens
willens gelegt indem er ſeine Friedensziele in großen um
riſſen bekannt gab Sie ließen England gegenüber vollen
Spielraum für Verhandlungen weil praktiſch von England
die Beendigung des Krieges abhing

In der Rede vom 5 April allerdings war bereits die
Warnung enthalten daß jeder Kriegsmongat der
Deutſchland aguf gezwungen würde die Friedens
bedingungen härter machen würde Jn der
geſtrigen Rede lehnt der Reichskanzler jedes neue Friedens
angebot ab ſolange den Gegnern die Annahme deutſchen
Friedensbedingungen noch als Schmach erſcheinen und er
weiſt dabei auf den Urheber dieſes Krieges und den Urheber
der ungeheuren Blutopfer die die Verlängerung des Krieges
bedingt auf England hin Der deutſche Stagts
mann,der nicht jedes taugliche Kampfmittel
gegen dieſen Feindanwendet verdient den
Strick Aus der Warnung an die Kriegführenden den
Kampf nicht nutzlos zu verlängern iſt jetzt eine ernſte
Drohnng gegen den Hauptfeind des Friedens gegen
England geworden Und im Britenreiche dürfte man es
jetzt verſtehen was England wartet

Aber auch in Deutſchland war die Belehrung manchem
nützlich Jedes taug liche Kampfmittel wird angewandt
das weiß man nun trotz Kapp s Broſchüre trotz Junius
Alter Körting und der drei Deutſchen die mit Fleiß und
zroßem Geldmitteln den Kanzler mit falſchen verdächtigen
den Worten bekämpfen Wir wiſſen auch daß die Mittel
ſorgfältig geprüft werden Dafür bürgt uns die Uebernahme
der Heeresleitung durch Hindenburg der ein Amt deſſen
Erfolg von einer ungehemmten Ausnützung aller
Käampfmittel zu Waſſer wie zu Lande und in der Luft ab
hängt ſicher nicht übernommen hätte wenn der Anwendung
t au Mittel irgendein Hindernis bereitet würde

er Kanzler hat mit ſeiner Erklärung alle Treibereien
entkräftet die ſich auf ſeine angebliche perſönliche Jnterven
tion zugunſten einer Schonung Englands ſtützten Freilich
dieſe Trerbereien werden trotzdem nicht aufhören Ebenſo
wenig wie England danach ſeinen Kampf aufgeben wird
werden die Gegner des Kanzlers im Jnlande ihren Kampf
jetzt einſtellen Der Grund ihrer Gegnerſchaft liegt in dem
Verſprechen einer Neuorientierung nach dem Kriege das
der Kanzler im letzten Teile ſeiner Rede behandelte Man
fürchtet in konſervativen und konſervatip gerichteten Kretſen
dieſe Neuorientierung Der Kanzler führt als Beleg dafür
ein Wort ſeiner Gegner an in dem es heißt Jetzt
brennt das Haus es gibt zu Iöſchen Wre wir
das Haus nachher ausſtatten bleibt ſpätere
Sorge Aber man hat uns ja von konſervativer Seite
wiederholt deutlich genug erklärt daß man gar nicht daran
denke das Haus nach dem Brande zeitgemäß auszugeſtalten
Herr v Heydebrand war s der von dem nahezu ideglen
preußiſchen Wahlrecht ſprach und die D Tagesztg und
Kreuzztg verſicherten noch vor kurzem das preußiſche Wahl

recht dürfe nicht Rechte verleihen die auf der Tatſache der
Geburt allein fußten Ganz abgeſehen davon daß Adel und
ererbter Reichtum auch nur aus der Tatſache der Geburt ihre
Rechte ableiten und dieſe beiden Faktoren im heutigen
preußiſchen Wahlrecht und in den Vorrechten des Herren
hauſes ihre beſondere Stütze finden iſt heute ja jedes
perſönliche ſachliche und öffentliche Rechtim
übrigen h Tatſache der Geburt nicht aufVermögen Beſitz oder Namen begründet

Des Kanzlers Programm für die Neuorientierung iſt ſehr
ſcharf in dem Worte Die Bahn frerfür alle Tüch
tigen gekennzeichnet das jetzt die Loſung der Regierung
werden ſoll wie es ſeit langem die Loſung aller im weiteren

B Großes Hauptquartier 29 September
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht von
Bayern

Nach der blutigen Abwehr der feindlichen Angriffe am
27 September flaute die Sommeſchlacht geſtern
weſentlich ab Ein kräftiger engliſcher Angriff zwiſchen
der Ancre und Courcelette wurde auf ſeinem Weſtflügel
unter Aufgabe kleiner Grabenteile in Nahkampf abge
ſchlagen er brach nordweſtlich und nördlich von Courcelette
in unſerem Feuer zuſammen Ein ſchwächerer Angriff bei
Eaucourt Abbaye ſchlug gleichfalls fehl

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldmarſchalls Prinzen

Leopold von Bayern
Abgeſehen von einem erfolgloſen ſchwachen ruſſiſchen

Vorſtoß nordöſtlich von Goduziſchki und ſtellenweiſe aufge
lebter Feuertätigkeit keine Ereigniſſe

Die Zahl der am 27 September bei Korytnica ge
fangenen Ruſſen erhöht ſich auf 41 Offiziere über
3000 Mann die Beute auf 2 Geſchütze 33 Ma
ſchinengewehre

Front des Generals der Kavallerie
Erzherzog Karl

Die Kämpfe in den Karpathen dauern an Keine be
ſonderen Ereigniſſe

Kriegsſchauplatz in Siebenbürgen
Der Widerſtand des Feindes im Abſchnitt von

ie rumäniſchenHermannſtadt iſt erlahmt
Kräfte ſind gegen das Gebirgegeworfen

Balkan Kriegsſchauplatz
Die Lage iſt unverändert

Erſter Generalquartiermeiſter Ludendorff

Sinne fortſchrittlichen Elemente der Bevölkerung war End
lich ſoll die Forderung des alten ſtarken und ſernes frethett
lichen Geiſtes bewußten Liberalismus erfüllt werden der
auch in der Praxis des öffentlichen Lebens alle Vorrechte
aufräumen will die in der Theorie nur noch in der An
gleichheit des Wahlrechts exiſtieren Geburt und Rang des
Vaters Reichtum und Verdienſt der Vorfahren ſollen nicht
mehr ausſchlaggebend ſein im Staatsleben Die Tüchtig
keit allein gibt ein Recht auf eine führende Stellung ſie
aber erprobt ſich nur im freien Wettkampf

Eine ſolche Anſchauung des Kanzlers iſt uns ſympathiſch
muß aber bei allen denen die Rechte der Geburt ver
teidigen ſich für die geborenen Führer des Volkes
halten auf ſcharfen Widerſpruch ſtoßen und ihm in dieſen
Kreiſen erbitterte Gegner ſchaffen Wir vermiſſen allerdings
noch klar umriſſene Pläne für das Ziel des Kanzlers wün
ſchen ihm jedoch die Kraft zur Durchführung und werden

gerne daran mit arbeiten De

Griechenland
Was wird König Konſtantin tun

Der Vertreter des Secolo aus Athen drahtet nach
dem bereits über 1900 Offiziere zu Venizelos übergegangen
ſeien und die Flotte im Begriffe ſtehe ſich der Vierverbands
flotte anzuſchließen bleibe dem König nur noch der Verzicht
auf die Krone oder der Beitritt zum Vierverbande übrig
Venizelos werde ſich an der Spitze der in Kreta ſtehenden
Truppen 4000 Mann reguläre Truppen und 10000 Jnſur
genten nach Saloniki begeben wo die proviſoriſche Regie
rung bereits ein Triumpirat beſtehend aus Venizelos Kon
duriotis und Danglis eingeſetzt habe Der genannte Vericht
erſtatter fügt die ernüchternde Bemerkung hinzu daß ange
ſichts ſo hochwichtiger Ereigniſſe für die Zukunft Griechen
lands Athen in nnerträglicher Gleichgültigkeit verharre

Die Lyoner Preſſe meldet aus Arhen Die Jntervention
Griechenlands wurde bisher nur im Prinzip beſchloſſen
Dieſer Beſchluß erfolgte infolge der Androhung eines
Ultimatums in dem der ſofortige Angriff auf die Bulgaren
oder die Abrüſtung gefordert wurde Der Lyoner Nou
velliſte erfährt die ſcharfe Drohung wurde nötig weil
König Konſtantin kürzlich bereits ſeine Mithilfe anbot
aber doch ſolche Vorbehalte machte daß nan deutlich ſah
Griechenlanb werde nur im Falle eines glänzenden Siege
des Vierverbandes eingreifen Man befürchtet anſcheinend
England wünſche daß die griechiſchen Truppen nur zur Auf
füllung der aus den bisherigen Verluſten entſtandenen
Lücken verwendet werden ſollen Man woſle alſo vor alen
engliſche Nachſchübe nach dem Balkan erſparen

Vorſitz von Venizelos zu bilden und Admiral Kun
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je Rumänen bei Hermannſtadt zurückgeworfen

Athen zum erſten Male in Aufregung
WIB London 28 September Daily Chroniclkle

meldet aus Athen daß die Hauptſtadt zum erſtenmal ſeit der
langen Kriſenpertode wirklich in Aufregung ſei Es ſeien
die erſten Berichte aus Kreta angekommen aus denen her
vorgehe daß Ventzelos und Kundioritis in Kreta mit außer
ordentlicher Begeiſterung empfangen worden ſeien und das
habe in Athen vermutlich tieferen Eindruck gemacht als die
Abreiſe der beiden Männer Auch der Anſchluß zweker
Kriegsſchiffe an die Alliierten habe großen Eindruck gemacht

Ein Staatsſtreich in Athen
Wien 29 September Das Wiener Journal be

richtet aus Budapeſt Der Wiener Korreſpondent des Aj
Eſt erfährt von einer ſonſt gut unterrichteten Quelle in
Athen ſoll ein Staatsſtreich erfolgt ſein Der griechi ſche
König habe mit Familie die Hauptſtadt ver
laſſen Die verbündete nationale Regierung habe den
Mittelmächten ſofort den Krieg erklärt

Die nationale Bewegung in Griechen
land wächſt

WTB Aſkhen, 28 September Agence Havas Grire
chiſche Reſerveoffiziere richteten einen Aufruf an das
Volk in dem ſie es ermahnen ſich unter die Fahnen der
Armee der nationalen Verteidigung zu ſtellen Der Aufruf
trägt 146 Unterſchriften

Venizelos kam in Kanega um 3 Uhr an Die
Straßen waren von einer großen Menſchenmenge dicht ge
ſüllt die dem Befreier zujubelte Der ehemalige Abge
ordnete Zuridis begrüßte Venizelos und Admiral Kundn
riotis namens J Volkes Er brachte den Willen des
Volkes zum Ausdruck eine Regierung unter dem

e

duriotis die Leitung des nationalen Kampfes anzuver
trauen Venizelos ergriff darauf das Wort Er richtete
einen Aufruf an den König in dem er ihn bat die Wünſche
der Nation und des Volkes zu erhören Sodann nahm Veni
zelos eine Truppenbeſichtigung vor Es herrſcht völlige
Ordnung

Jmmer mehr Offiziere der Garniſon von Athen und in
den Provinzen ſchließen ſich der nationalen Bewegung an
Mehrere Offiziere und Soldaten der Garniſon von Patras
ſind der nationalen Bewegang beigetreten und haben ſich

nach Saloniki begeben u

e

Venizelos über ſeine Politik
Vor ſeiner Abreiſe nach Kreta hat Venizelos dem Kor

reſpondenten der Times in Athen mündlich folgendes mit
eteilts Jch gehe nach den griechiſchen Jnſeßn um mich an die

Spitze der dortigen Bewegung zu ſtellen die ſchon auf
einigen Jnſeln von meinen Landsleuten gegen die
Bulgaren eingeſetzt hat Meine Politik iſt ſeit langem
bekannt Als Führer der liberalen Partei ſteuerte ich auf
eine Jntervention Griechenlands an der Seite der Entente
mächte hin Meine Ueberzeugung war ſtets daß die Jn
tereſſen und das Los Griechenlands von ſeiner tradionellen
Freundſchaft mit den Ententemächten abhängig ſeien Jm
Februar 1915 trat ich zurück weil meine interventivniſtiſche
Volitik keinen Anhang fand Jm Auguſt 1915 übernahm
ich wiederum die Regierung infolge der Juliwahlen Jch
war jedoch gezwungen von neuem zurückzutreten weil der
König unſerem Vertrag mit Serbien nicht nachkam Bei
der Jntervention Rumäniens geſchah nichts Jch kann nun
nicht mehr länger warten ich habe jedem griechiſchen Mi
niſterium meine bedingungsloſe Unterſtützung angeboten
wenn es bereit wäre eine interventioniſtiſche Po
lititk zu führen die einzige Politik welche ſich mit dkn
nationalen Jntereſſen Griechenlands vereinigen läßt

Vor kurzem übermittelte ich dein König eine Mittei
lung durch einen Geſandten der Ententemächte worin ich
ihm beſchwor keine Zeit mehr zu verlieren und ſein Land zu
retten Jch erbot mich wenn er es wünſchen wollte mich
ganz und gar zurückzuziehen falls ihm dadurch ſeine Auf
gabe erleichtert würde aber alles iſt vergebens geweſen
Lange habe ich gezögert bevor ich den letzten Schritt
unternahm den ich nun im Begriffe ſtehe zu tun Jch
handle allein ſo weil ich davon überzeugt bin daß die

welche nun wirklich die Leitung der griechiſchen
olitik in ihren Händen haben nicht ernſtlich die Abſicht

haben das Land unter die Waffen zu rufen und den ein
gerückten Feind zu vertreiben Glauben Sie nicht daß ich
mich an vie Spitze einer Revolution im gewöhnlichen Sinne
des Wortes ſtelle dies iſt der letzte Verſuch den wir untker
nehmen können um den König zu zwingen als
Herrſcher der Hellenen voranzugehen und den Weg der
Pflicht zuwandeln zum Schutze ſeiner Untertanen Admiral
Conduriotis der Oberbefehlshaber der griechiſchen
Flotte hat ſich mit mir vereinigt für die Aufgabe welche
ich nun übernehme
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wurden mit der

Der bulgariſche Bericht
Sofia 28 September Bericht des bulgariſchen

eralſtabes genug Auf der Stara Rereda Planina
Mazedoniſche

den linken l des Feinde rfenhie Linie der ä i e Maier r r
tſchewo 1550 Meter be uf der Front von Lerinlori lebhaftes eiten Auf der Höhe des
e leatan warfen wir den Feind und erbeuteten zwei

Kanonen und viele T re und rferJm MoglenicaTale fte illerietätigkeit Von der
übrigen nichts Nennenswertes

Rumäniſche Front der Donau h Feuer
nre zwiſchen den Wer er Korabia

Jn der Dobrudſcha ſchwaches Artilleriefeuer
Schwarzes Meer Zwei feindliche Torpedoboote be

ſchoſſen 45 Minuten lang die Stadt Mangalia wo ſie meh
rere Häufer zerſtörten und ein Tatarenkind töteten

WTB Sofia 28 September Generalſtabsbericht vom
28 September Mazedoniſche Front Die

dert ſchwaches beiderſeitiges
erieſener

umäniſche Front Längs der Donau Ruhe Beih feindliches Flugzeug ab es fiel auf
das linke ufer Jn der Dobhendſcha ſchwaches beider
ſeitiges Artilleriefeuer An der Küſte des Schwarzen Meeres
beſchoß ein ruſſiſcher Kreuzer Man 4 al i a keine Menſchen
verluſte unbedeutend nſere Flugzeuge
haben bei Tuzla und Tazladſchaköj zwei feindliche
rie eetsderſsrer er folgreich ange
griffen

Zum Luftangriff auf Bukareſt
e B Haag 29 September Times melden aus Buka

reſt Am Montag haben deutſche Flugzeuge 50 Bomben auf
die Stadt Bukareſt geworfſen Es wurde ein halbes Hun
dert ben darunter Frauen und Kinder getötet und
verwundet

Rücktritt des deutſchen Votſchafters in Konſtantinopel

Wie der Rhein Kurier hört wird der Poſten des
deutſchen W in Konſtantinopel neu beſetzt werden
Der bisherige ſchafter Graf WolffMetternich
wünſche aus gefundheitlichen Rüchſichten von feinem Amte
zurückzutreten

Von der Weſtfront
Die deutſche Verteidigung von Combles

e B Genff 29 September Einſtimmig erkennen die
franzöſiſchen Blätter die außerordentliche Hartnäckigkeit an
womit die deutſchen Truppen Combles verteidigten Die
Bedienungsmannuſchaiten der in den Ruinen des es auſ
geſtellten nengewehre harrten bis zum letzten Mann
bei ihren aus Opfermut fügte den Engländern und ger ſchwere Verluſte zu Die
Liberte berichtet Der Kampf im Jnneren von Combles

war unbeſchreiblich Jeder Häuſerblock ward Schauplatz hef
tigſter mörderiſchſter Kämpſe Die Ruinen der Dorfkirche
wu eichen Erbitterung von beiden Seiten um
ſtritten und wechſelten im Laufe des Ringens mehrere Male
ihren e r ie deutſchen Maſchinengewehre knatterten
unaufhörlich und brachten unſer VPorrücken zum Stehen Erſt
nach der nochmaligen artilleriſtiſchen Vorbereitung von den

e Verſtärkungen unterſtützt gelang es uns Combles
zu nehmen

Zum Fliegerangriff auf Brüſſel
WTR London 27 September Meldung des Reuter

ſchen Bureaus, Die Admiralität teilt mit Heute früh
wurden von unſeren Marineflugzeugen auf feindliche Luft
ſhiffhallen Angriffe ausgeührt Jn Evere Berchem
St Agathe und Etterbeck bei Brüſſel wurden die Hallen mit
Bomben belegt und augenſcheinlich getroffen Die auf
Evere geworfenen Bomben trafen ein Gebäude das ver
mutlich Munitionsvorräte enthielt Jn geſchloſſenen
Schuppen wurden ſchwere Exploſionen und große Rauch
re beobachtet Alle Flugzeuge ſind wohlbehalten zurück
gekehrt

Vermiſchte Kriegsnachrichten

Ankunft der griechiſchen Gäſte in Görlitz
WIB Görlitz 28 September Der erſte Transport der

griechiſchen Gäſte iſt heute nachmittag um 3 Uhr 27 Minuten
auf dem hieſigen Hauptbahnhof eingetroffen Er beſtand
aus 22 Offizieren 427 Mann und 15 Gebirgskanonen welch
letztere an der ſogenannten Blockhausrampe ausgeladen und
direkt a dem hierfür beſtimmten 7 pen übergeführtwurden Jn Begleitung der Offiziere e ſich einige
Frauen und Kinder Das Kommando des Transports hatte

berſt Karakallos der Kommandant von Kawalla Die
Führung des Transports hatte Oberleutnant Schmidt Zum
Empfange hatten ſich eingefunden der Flügeladjutant des
Kaiſers u v Eſtorff welcher heute vormittag aus dem
Karſerlichen Hauptquartier hier eingetroffen war ferner u
a Major v Unruh als Pertreter des Garniſonkommandos
von der Stadt gegrger wer Snay Bürgermeiſter Maß
und Stadtrat Viebig der Bahnhofskommandant Oberſtleut
nant Schaper und die Offiziere der Garniſon Beim Ein

des Zuges ſpielte die Kapelle des Erſatzbataillons des
Jnfanterieregiments v Courbiere 2 Poſenſches Nr 19
die griechiſche Nationalhymne Oberſt und etv e f wandte ſich an den Oberſt Karakallos dem er die

Grüße Seriner Majeſtät des Kaiſers für die griechiſchen
Truppen überbrachte er Snay hieß bvieſeim Namen der Stadt Görlitz willkommen Die Mannſchaften
verließen den Zug unter Muſik Die Leute empfingen ihre
Ge aus den mitgekommenen Güterwagen Hierauf
wurden Offiziere und nnſchaften in der Kriegsverpfle

Bahnhofes mit warmer Koſt ntund Kindern waren Schweſtern des e rege

ehilflich Während der Speiſung konzertierte die K
Um 4 Uhr 38 Minuten traf der ite Trans ein

e ne eeiten Tuch noch unbeſtimmt Nach der Spei

ung formierten ſich die zum Zuge und marſchiertenWie h d chen Mut n die Stadt ein
Hinter der Pult oritt Oberſt Karakallos mit ſeinem Stabe
begleitet von den deutſchen ren Jhm folgten eine ent
faltete griechiſche Regim ahne ſodann die Truppen mit

ing durch dieau ztem Seitengewehr Der Mar
Ei unte nung in die Stadt n du dieBerlmer Straße über den Poſtplatz und ſo fort nach dem

welches eine Viertelſtunde vor der Stadt bei
der neuen Kaſerne nach zu liegt Das Barackenlager
beſteht aus einer größeren Anzahl geräumiger heller und
wohnlicher Baracken Die Offiziere werden in der Stadt
teils in Hotels teils in möblierten Zimmern untergebracht
ſo daß in jeder Weiſe für einen kameradſchaftlichen Empfang
der gri heer Gäſte vorgeſorgt iſt Oberſt und Flügeladju

r T rff kehrt noch heute in das kaiſerliche Hauptquar
er zu

h

Deutſches Reich

Rücktritt des ſtellvertretenden Kriegs
miniſters v Wandel

WTD Berlin 29 September Der ſtellvertretende
Kriegsminiſter Generalleutnant v Wandel hat aus Ge
ſundheitsgründen die ihn ſchon im Frieden an der Aus
übung eines Frontkommandos behinderten und nachdem er
trogßdem in zweijähriger von großem Erfolge begleiteter
Tätigkeit das arbeitsreiche Limt des ſtellvertretenden
Kriegsminiſters verwaltet hat den Abſchied erbeten Der
Kaiſer hat demgegenüber dem Geſuch in beſonders gütiger
Form entſprochen General v Wandel iſt unter Verleihung
des Charakters als General der Infanterie à la suite des
1 Hannoverſchen Jnfanterie Regiments Nr 74 in dem er
ſeine militäriſche Laufhahn begann geſtellt worden

Unſer Wirtſchaftsvertra mit der Schweiz
iſt unterzeichnet

e B Zürich 29 September Bundesrat Hoffmann
hat geſtern dem Nationalrat mitgeteilt daß vorgeſtern
abend der Wirtſchastsvertrag mit Deutſchland von den Ver
tretern der beiden Staaten unterzrichnet worden iſt Hoff
mann fügte hinzu das Ergebnis ſei für die Schweiz befriedi
v Sie habe erreicht was ſie für die Volksernährung und
Ur den Betrieb von Jnduſtrie und Gewerbe beziehen müſſe

Zwei politiſche Beleidigungsklageu
München 29 September Die bereits erhobene Anklage

Profeſſor Coßmanns gegen Profeſſor Palentin ſtützt ſich
auf einen Brief Profeſſor Valentins vom 16 September an Coß
mann worin dieſem bewußte und niederträchtige Verdrehung
der Wahrbeit Hösartige Entſtellung und poſitive Lüge reichſte
Erfindung erlögene Darſtellung vorgeworfen und geſagt wird
W Vorgehen habe einen beſonderen Reiz für jeden der ſich für
as Problem der Menſchenverachtung intereſſiere Die Klage

ſtützt ſich ferner auf die bekannte Zuſchrift dre Valentin in den
letzten Tagen im Berliner Tag veröffentlicht hat Eine zweite
politiſche Beleidigungsklage hat Dr Georg Heim der Direktor
der land wirtſchaftlichen Zentralgenoſſenſchaft in Regensburg
gegen den Univerſitätsprofeſſor und Geheimen RNegierungsrat Dr
Prutz in München eingeleitet Dr Hoim hatte in ſeiner be
kannten Artikelſerie gegen Herrn v Batockis Schlagbäume und
BVeiräte für die Solidarität zwiſchen Nord und Süd geſprochen
und ſich insbeſondere gegen Veröffentlichungen in Her nord
deutſchen Preſſe gewandt in denen Bayern der Vorwurf einer
einſeitigen Abſperrung auf wirtſchaftlichem Gebiete gemacht
worden war Profeſſor Prutz hatte daraufhin in einer Erwide
rung Dr Heim den Vorwurf der agitatoriſchen Sachbehandlung
der handgreiflichen und wohl nicht zufälligen Zweideutigkeit er
hoben Deswegen wird nun die Beleidigungsklage Mitte Oktober
vor dem Münchener Schöfengericht verhandelt werden

Eine Münchener Verſammlung gegen den Reichskanzler
Die nationalliberale Magdeburgilche Zeitung teilt mit ſie

wiſſe aus ihr vorliegenden Protokollen daß zu gewiſſen öffent
lichen und geheimen Verſammlungen wie z B eine in München
im Hotel Union am 30 Juli d J ſtattgefunden habe Ein

ladungen an Anhänger aller bürgerlichen Parteien ergangen
waren und daß dort Norddeutſche das große Wort geführt haben
Sie ſchreibt dann wörtlich Was ſagt nun z V die Deutſche
Tageszeitung die ſich über Verleumdungen des Großadmirals
v Tirpitz mit Recht ſo ſehr erregt zu der Münchener VPerſamm
lung über die ihr doch einer ihrer Mitarbeiter der dabei eine
hervorragende Ralle ſpielte berichtet haben wird Jn jener Ver
ſammlung iſt gegen den Reichskanzler derartig gehetzt und
verleumdet worden daß endlich aus der Verſammlung heraus dor
Zwiſchenruf fiel man müſſe ihn über den Haufen
ſchießen Worauf der betreffenda Redner meinte ſo weit
gehe er nicht er gönne ihm ein langes Leben aber er ſolle es in
Hohenfinow zubringen und nicht in der Wilhelmſtraße Es war
übrigens dieſelbe Verſammlung die auf dieſe und andere Reden
Lin beſchloß um Rettung aus der Not das Haus Wittelsbach
anzuflehen und zu dem Zweck eine Deputation an den König
ron Bayern zu ſchicken Uns liegen über dieſe Verſammlung drei
voneinander unabhängige und übereinſtimmende Berichte vor wir
haben aber bisher feine Luſt dieſe Pandorabüchſe jetzt weiter
zu öffnen Vielleicht nach dem Frieden Verſetzt man ſich nach
der Lektüre jener Reden in die Lage des Münchener Profeſſors
Cobmann dem dersleichen Gift ſei Monaten zugetragen wurde
o a z t angeſichts ſolchen Treibens ſein Verhalten ſchließli
egre

Wir müſſen der Magdeburgiſchen Zeitung natürlich die
Verantwortung für dieſe Meitteilungen überlaſſen

Die Kanzlerrede
e alle Zeitungen vorher angekündigt hatten daß

die neue Kanzlerrede nach Lage der Dinge keinerlei Ueber
raſchungen und bringen werde waren die
Zuhörertribünen und die Bundesratseſtraden ſo überfüllt
wie ſelten während der Kriegstagungen des Reichstags Jn
dem allgemeinen Gefühl dem auch der Präſident
Dr Kaempf in ſeiner ſchwungvollen patriotiſchen Eröff
nungsrede Ausdruck verlieh daß wir militäriſch politiſch
und wirtſchaftlich gegenwärtig vielleicht auf dem Höhe
unkt des z n Krieges angekommen ſind wollte eben
edermann dieſer Kanzlerrede beiwohnen der man von

vornherein hiſtoriſche Bedeutung e
zon hiſtori Bedeutung war denn auch ihr erſter

Teil der d r Jtaliens an Deutſchlandwie Rumäniens an OeſterreichUngarn behandelte Aber
auch dabei gab es keine Enthüllungen Die Gründe dieItalien bewogen haben über ein Sehr lang die Kriegs

bekannt wie die Urſachen die es ſchließlich doch widerwiin offene Feindſchaft mit uns hineingetrieben debes
Ebenſo wußte die OHeffentlichteit längſt Beſcheid über die
Hinterhältigkeiten Rumäntene in ſeiner politiſchen Füh
rung rr v Bethmann Hollweg lud hier durch die Be

kannt einiger Erklärungen des Königs Ferdinand ein
gut Teil Schuld auch auf den Herrſcher wenn auch die Raub
u des verantwortlichen Miniſters Bratianu und ſeiner

rteigänger für den Vertragsbruch die chuld trägt
Beſonderes Gewicht legte der Reichskanzler hier offenbar
auf die Feſtſtellung daß die e ſich nichthabe überraſchen laſſen ſondern fortgeſeßt bis zur letzken
Entſcheidung alles verſucht habe um das Unheil von Rumä
nien fer e un die Würfel ſind gefallen und wie
ſich Rumänien politiſch verrechnet hat i es bei den
Bulgaren und Türken gleiche verräteriſche Neigu anden r vorausſetzte ſo wird es ſi u mili
täriſch verrechne Alle dieſe Feſtſtellungen erfolglen ohne
Leidenſchaftlichkeik und Aufregung und der Reichstag nahm
ſie ebenſo ruhig entgegen nur gelegentlich durch Zwiſchen
rufe dem Kanzler ſeine Uebereinſtimmung in der Beure
teilung zu erkennen gebend

Dann ging der Reichskanzler zur Schilderung der all
gemeinen militäriſchen Lage über Jndem er ſeinen Zu
hörern die igen aber für unſere Feinde erſolg
Kämpfe im Weſten und Oſten und Südoſten vor Augen
führte fand er warme Töne der Anerkennung für Führer
und Soldaten und erntete dabei wiederholt den einſtimmigen
Beifall des geſamten Hauſes Sein Geſamturteil faßte er
dahin zuſammen An der Weſtfront einzelne Teilerfolge
der Feinde ahne ſtrategiſche Bedeutung an allen übrigen
Fronten erfolgreiche Abwehr aller feindlichen Angriffe und
Durchkreugung der feindlichen Pläne Wir e dieſen
Teil der Rede da er bei der telephoniſchen Uebermittelung
Kürzungen erfahren mußte nachſtehend ausſührlich wieder
ebenſo den Schluß in dem der Kanzler die Frage der Reu
orientierung behandelt

Das Haus ſpendete am Ende der Kanzlerrede ſtarken
Beifall Oppoſition machte ſich nirgends nur im geringſten
bemerkbar Rue in der kurzen Ausſprache über die weitere
Behandlung der Rede machte die ſozialdemokratiſche Ar
heits gemeinſchaft Einwendungen gegen Verſchiebung der
Verhandlungen Alle übrigen Parteien traten aber ge
ſchloſſen dafür ein daß man Herrn v Vethmann Hollweg
erſt noch ausführlich in der Kommiſſion hören müſſe ehe
ſeine Darlegungen weiter beſprochen werden können Erſt
nächſten Donnerstag wird man ſich alſo ein zutreffendes
Bild über die Aufnahme der Kanzlerrede bei den Parteiey
bilden können

Der Kanzler z Kriegslage und über die
enorientierung

Nachdem der Kanzler über die Vorgänge in Jtalier
e Rumänien bis zur Kriegserklärung geſprochen fuh
er fort

Auf den Scqhlachtfeldern tobt
Kampf in Oſt Weſt und Süd SeitJuli dauern an der Somme faſt ohne Un
terbrechung die erbitterten Angriffe der Engländer und
Franzoſen an Die gemeinſame
Ententeheere lange vorher angekündigt hat eingeſest

etzt ſollte es glücken jetzt ſollte die zyront der verhaßrten
eutſchen durchbrochen Frankreich und Belgien befreit der

Krieg über den Rhein nach Deutſchland hineingetragen
werden Was iſt geſchehen Wohl haben Franzoſen und
Engländer Vorteile erzielt wohl ſind unſere erſten Linien
um einige Kilometer zurückgedrückt auch ſchwere Verluſte
an Menſchen und Material haben wir zu beklagen Das iſt
bei einer in ſo gewaltigem Maßſtab angelegten Offenſive
unvermeidlich Aber das was unſere Gegner erhofft und
erſtrebt haben der Durchbruch im großen Stil die Auf
rollung unſerer Stellung im Weſten ſie i
ihnen nicht geglückt Bravol Feſt unungebrochen ſteht unſere Front r und
hart iſt der Kampf da draußen an der Somme
und noch iſt ein Ende dort nicht abzuſehen Er wird weitere

Opfer koſten und noch ein oder der andere Graben ein oder
das andere Dorf mögen verloren gehen Aber durchkommen
ſie nicht Bravo Dafür bürgt unſere Führung dafür
bürgt die unvergleichliche Tapferkeit der Truppen aller

harter

deutſchen Stämme Lebhaftes Bravo l Auch im Oſten
tobt der Kampf weiter Nachdem der er angelegte
Durchbruchsverſuch von den Truppen des Erzherzogs Carl
und des Generals von Linſingen zum Stehen gebracht
haben im Zuſammenhang mit der Offenſive im Weſten er
neut ſchwere ruſſiſche Angriffe weſtlich von Luck an der
Narajowka und in den Karpathen eingeſetzt Unter bluti
gen Verluſten für die Ruſſen ſind die Angriffe zuſammen
gebrochen Auch hier werden die Kämpfe weitergehen aber
ebenſo ſicher wird auch hier gehalten werden dank dem un
vergleichlichen Heldenmut unſerer Heere Bravol Jn
den letzten Monaten iſt weiter der neue große Balkan
plan der Entente gereift der beſtimmt war den Vierbund
zu ſprengen die Perbindung zwiſchen Deutſchland und dem
Orient auseinander zu reißen die Türkei Bulgarien Oſter
reich Ungarn einen nach dem andern niederzuzwingen um

dann die ganzen Kräfte auf Deutſchland allein richten
können Faſt ein Jahr lang iſt in Vorbereitung hierzu in
Saloniki ein großes Heer aufrecht erhalten worden neue
Diviſionen kamen hinzu franzöſiſches und engliſches Völker

emiſch aus der ganzen Welt wurde mit Ruſſen Serben
Jtalienern und ſchließzlich Portugieſen r r
Der Verrat Rumäniens ſchloß die und wieder
ſfroge ich Was iſt erreicht Die
unſerer treuen und tapferen Verbündeten ſt
unerſchüttert Hſterreich Ungarn ſteht mit uns zu
ſammen an der Oſtfront vom Narocz See 8
nach Siebenbürgen hinein Türken kämpfen in Galizien
deutſche bulgariſche und türkiſche Truppen haben in der
Dobrudſcha die Rumänen geſchlagen Treu vereint kämpfen
b in Mazedonien Der Plan der Entente in der Do

rudſcha und in Mazedonien einen entſcheidenden Schlag zu
führen iſt in ſeinem Entſtehen getroffen Während die
Salonikiarmee über ſchwächliche Vorſtöße nicht hinaus

ekommen iſt ſind Deutſche Bulgaren und Türken in der
obrudſcha nordwärts gezogen nicht wie es ſich unſere

Feinde dachten Ruſſen und Rumänen nach Süden
Jm ganzen alſo an der Sommefront einzelne Erfolge

der Gegner die aber an der Geſamtlage nichts ändern im

Weiße Zähne
durch Chlorodont auch gegen erucherklärung an uns hinauszuſchieben waren ebenſo allgemein lich erſri Tube und 12 i

Anfang

große Offenſive der

2

z 3

z

e

r

2 n



u damit e euf dem Balkan ein Scheitern der feindli van

geht r un e en Kri ich in w iter Jmmerutbad zu welhem di ſtüreg h e
die unſere Feinde ſtets unverhüllter ünden
dulden kein Mißverſtändnis Ländergier und Vernichtung

W See a geſprochen enür en ringen ür randas Trentino und a Le fat iener Sieben
den RumänenFait ſeinem erſten Tage war uns der Krieg nichts an

als die Verteidigung unſeres Rechtes auf Leben und
it Bravo Deshalb haben wir als die erſten und

s die einzigen unſere Bereitſchaft zu Friedensverhandlun
s ausſpr können habe am 9und hinterher wiederholt W genug varkber J
S Asquith und Lord Robert Cecil ſchaffen meine

te e durch die a aus der Welt Deutſch
keine oder und erniedas W getan W jem daß

wir heute Angebote machen wenn mere Gegner wie es

err Briand W tan e heute zu ſchließenden
rieden als eine Erniedrigung den Gedanken an Friedenals eine ergehen a eine Schmach für das Ge

dächtnis der Toten bezei Sie ſetzen den Krieg fort
weil ſie ihre utopiſchen Kriegsziele erreichen zu können hof
5 Jhre Eroberungsluſt iſt es die die un trägt daßch täglich die Berge der Leichen höher tü

Der franzöſiſche Miniſterpräſident ſagte m einer ſeiner

letzten Reden Frankreich kämpfe um einen feſten und dauerhaften Frieden in dem internationale Abmachungen die

Freiheit der Nationen vor jedem Angriff ſchützen Das
wollen auch wir Deutſchland ſchützenfür aller Zeit vor ie dem Angrüiffe Aber glaubt Herr Briand daß dieJdeen die unfere Gegner vor dem Kriege zu ihrem
Bunde t franzöſi Revanchepolitikruſſiſ Sluſt engliſcher Ei iſungs und Welt
herrſchaftsdrang daß die Haßgedanken und der Vernichtungswille die Vohtottierunettendengen die ihre Politik

nicht nur jetzt im Kriege ſondern auch für die Zeit nach dem
Kriege beſtimmen glaubt Herr Briand daß ſo der Boden
bereitet wird aus dem internationale Abmachungen her
vorwachſen können die die Freiheit die Ehre und Würde
der Nationen ihre Zuſammenarbeit im Dienſte der Huma
mität und Geſittung verbürgen Oder meint Herr Briand
ernſtlich dieſes hohe und ideale Ziel durch einen Vernich

n zu können Plehgei r er
und an der Somme dahinſtirbt

Um uns als rückſtändige Menſchen zu ſtempeln die km
tereſſe der Freiheit bekämpft werden müßten iſt jetzt

te Fabel wieder aufgewärmt worden Seine Majeſtät der
Kaiſer habe ſeinerzeit durch ſeinen Einfluß beim Zaren die
Entwickelung Rußlands in freiheitlichem Sinne gehindertDieſe Sehan b iſt das will ich hier öffentlich feſtſtellen
unwahr ja das ſtrikte Gegenteil von der WahrheitHort hört Wie ſich Rußland ſein ſtaatliches Leben ein

xrichtet ob autokratiſch oder konſtitutionell das iſt RußlandsSache Ich verliere kein Wort darüber Jch vertrete nur
deutſche Jntereſſen Nur die Achtung deutſcher Rechte und
deutſcher Intereſſen iſt das was wir im Frieden von denanderen Mächten verlangen mögen ſie unter dieſem oder

jenem Regime leben
Und England Was ſich England ausder erhofften Beute in Kleinaſien was es

fich an Kolonien zueignen will läßt es nochim Dunkeln Aber es will mehr als das Was die
Briten aus Deutſchland machen wollen darüber laſſen ſie
keinen Zweifel Unſer Leben als Nation ſoll zerſtört werden

Hingabe verfügbaren Geldes die

alle ſeine Söhne mit unzerreißbarem Bande

ewiger Erneuerung die Geſchlechter heraufſteigen

Militäriſch wehrlos wirtſchaftlich zerſchmettert und von der
Welt boykottiert verurteilt zu dauerndem Siechtum das iſt
das Deutſchland das England ſich zu Füßen legen will
Wenn dann keine deutſche Konkurrenz mehr zu fürchten iſt
wenn Frankreich ſich verblutet hat alle Kriegsverbündeten
finanziell und wirtſchaftlich England Frondienſte leiſten
wenn die neutrale europäiſche Welt ſich jedem britiſchen Ge
heiß Weh britiſchen Schwarzen Liſte fügen muß dann iſt
auf dem o ne Deutſchland der Traum der engliſchen
Weltherſchaft Wirklichkeit geworden

Für dieſes Ziel kämpft England mit einem in ſeiner
Seſchichte beiſpielloſen Kraftaufwand und mit Mitkteln die
einen Bruch des Völkerrechts an den anderen reihen Darum
iſt England unter allen der ſelbſtſüchtigſte erbittertſte und
hartnäckigſte Feind Ein deutſcher Staatsmannder ſich ſcheute gegen dieſen Feind jedes
taugliche den Krieg wirklich abkürzende
Kampfſmittel zu gebrauchen ein ſolcher
Staatsmann ſollte gehenkt werden Stür

nes Bravo Händeklatſchen im Hauſe und auf den Tri
ünen
Meine Herren ich wünſche daß Sie aus dieſen meinen

Worten den Grad von Widerwillen und von Verachtung er
kennen mögen den ich für die immer wieder verbreitete
Behauptung empfinde daß aus unbegreiflicher Schonung
r veralteter Verſtändigungsneigung oder gar aus dunk

len Zuſammenhängen die das Licht des Tages ſcheuennicht all alle Kampfmittel in ihrer vollen Gebrauchsmöglichkeit
gewandt würden Bravol Aus Rückſichten auf das

im Hauſe un f den Tribünen9 be Nun findet der Antrag

feindlſche auf ieden Bruch unſerer inneren Geſchloſſenheit

wmZ ZZJ J qm

lauernde e a e aSanien Treibereien

e e ebeinahe S ine e und Hof zuſchützen hatten Eine e eine b da ungekannke

gre er verſchwi i loderte in allena e e ewiß r nach
des Duldens undi haſt un nc e wiſſen wir mehr als je zuvor daß es nur eine

Parole rie r Ausharren und ſiegen Wir wer

e e e hen kleinmütige zu regen begann ob auch unſere Lebensmittelreichen ge ſie haben er Die diesjährige
Ernte aber ſtellt uns viel rer in als es im
vorigen Jahre der Fall war meine Herren
reichlich iſt es nicht kenne die heftigen Beſchwerden
über Fehler der Organiſation ich hoffe in der Aus
ſchußberatung werden Sie praktiſche Zeſſerungsvorſchläge
machen können ich weiß die ſchweren Sorgen zu würdigen
unter denen zahlreiche Exiſtenzen für ihren Debensunter
halt kämpfen ich teile die tiefe Trauer um die Gefallenen
und Verſtümmelten und neige mich vor allem Heldenſinn
mit dem die Opfer getragen werden von Frauen wie Män
nern ohne Unterſchied von Rang und Klaſſe einig in der
heißen Liebe zu dem Lande das ihr Glück und Leid um
ſchließt in Kampf und Arbeit hinausgewachſen über das
gewohnte Maß der Menſchenleiftung Bravo Hoch und
greß iſt das Aber höher und größer noch meine Herern iſt

er Todesmut mit dem unſere Söhne und Brüder draußen
die wütenden Anſtürme der an Jahl und Geſchoſſen weit
überlegenen mit der äußerſten Tapferkeit kämpfenden
Feinde beſtehen Bravol Nie hat die Welt und Menſchen
geſchichte etwas Khnliches geſehen Vor den Heldentaten
derer da draußen muß unſer Schmerz verſtummen Keine
Klage von daheim ſoll an ihr Ohr Kingen nur Dank heißer
Dank aus der Heimat für die ſie bluten ſei ihr Gefährte
wenn hölliſches Trommelfeuer ſie umdröhnt Bravoh
Blieben wir denn ihrer würdig wenn wir nicht entſchloſſen
alles daran gäben um ihnen hilfreich zu ſein Jn dieſen
Tagen hat das deutſche Volk wiederum Gelegenheit bei
unſerer Kriegsanleihe zu beweiſen daß es zu jedem Opfer
bereit iſt und feſt an unſeren Sieg glaubt Jch weiß daß
wir uns auch in dieſer Sache auf unſere Kämpfer hinter

der Front verlaſſen können und daß es jeder Deutſche der
ſein Vaterland liebt als ſeine Ehrenpflicht anſieht durch

Rieſenarbeit unſerer
Streitmacht zu unterſtützen und dadurch zur Beſchleunigung
des Sieges beizutragen Die Zähne aufeinander gehiffen
aber Herzen und Hände weit auf ſo wollen wir hinter
ihnen ſtehen ein Mann und ein Volk Bravol

Jch komme zum Schluß
Krieg ſehen wir vor uns an die Werke des Friedens

zu denken iſt uns noch nicht vergönnt Jch las neulich das
Wort das Haus brennt es gilt das Feuer zu löſchen wie
wir das Haus nachher ausſtatten wollen iſt ſpätere Sorge
Das mag ſein Und doch dieſer Kriegsbrand hat be
glückt und erſchüttert erleben wir es alle Tage er hat
uns gezeigt auf wie gewaltigem und unzerſtörbarem
Fundamente unſer ganzes Haus aufgebaut iſt Was anders
gibt uns denn die Kraft dieſen Kampf gegen faſt die ganze
Welt zu beſtehen als die Liebe zum Lande der Väter die

umſchlingt
was anders als die unverdorbene Kraft der Arme und
Herzen die in dem Urgrunde des Volkes lebt aus r

Ni ts
von dem was uns dieſe s beſtehen läßt können
wir im Frieden vermiſſen Was ſich im Kriege ſo wunder

bar bewährt muß auch im Frieden leben und wirken
Bravo Unermeßliche Arbeit erwartet mich ſchrieb

Friedrich der Große als der ſiebenjährige Krieg zu Ende
ging Unermeßliche Arbeit das war für uns die
Wirkung all der großen Kämpfe in denen wir
ſeit 150 Jahren um unſere Exiſtenz gerungen haben Das
war unſer Glück und wird es wieder ſein Die gewaltigen
Aufgaben die auf allen Gebieten des ſtaatlichen und ſozia
len des wirtſchaftlichen und politiſchen Lebens unſerer
harren brauchen zu ihrer Löſung alles was an Kräften in
unſerem Volke lebt Es iſt eine Staatsnotwendigkeit
die ſich durchſetzen wird gegen alle Hinderniſſe dieſe Kräfte
die da ſind im Feuer geglüht die nach Wirken und Schaffen
rufen und verlangen für das Ganze zu nützen Lebhafter
Beifall Freie Bahn für alle Tüchtigen
erneuter Beifall das muß unſere Loſung

ſein Führen wir ſie frei und vorurteilslos
durch dann geht unſer Reich feſt gefügt weil
jeder Stein und jeder Balken mitträgt und ſtützt einer ge
ſunden Zukunft entgegen dann werden dereinſt die Starken
aus allen Ständen gern und freudig teilnehmen an den
Werken des Friedens wie jetzt am blutigen Kampf

Stürmiſcher ſich wiederholender Beifall und Händeklatſchen

Ledebdie hinreichende Unterſth ung der Antrag Spahn r

genommen gegen die Stimmen der Sozialdemokratiſchen

e Sitzung Donnerstag 85 Oktober 11 uBeratung der Fragen die aus dem Ausſchuß akommen etwaige wnt ges e gnaene Sorlatn

Sport Nack
Pferdeſport

a n n eneMein Lieblingnut Stübi Tot 1 15 1 Pne Grie a Sr neneis vonr Rataj 2 Diamond Hill e Reith Tot
e eennen ver Seccheigen 10 900 Mk Diſt 3900

J1 Wa e Wurſt 2 Melker e Cieey 3 Athlet A
Tot Plas 15 20 17 10zuge Ehrenpreis und 10 000 Mk Diſt 4200 Meter
1 n Reith 2 Gracioſo Wurſt 3 Niſſa R Francke
Tot 10 Platz 15 14 17 10

Aus dem Leſerkreiſe
Für die Beröffentlichungen ter dieſer Ueberſchrift übernimmt die

Redaktion Leinerklet Verantwortungz für ſie bleibt
auf Erund des S 2 Abſ 2 de Vreß geſetzes in vollen Unfaunge

MittelkftandskücheVon allen Seiten ertönt der Ruf nach einer Mittelſtands
küche Weshalb wird eine ſolche in Halle nicht eingerichtet
Jn den meiſten großen und größten Städten ſi F folche eingeführt
und bewähren ſich glänzend Gerade der n und die
Penſionäre leiden am meiſten unter der ſchweren Kriegszeit Sieaber ſind ruhig und tragen mit Würde das Unabänderliche Jn

ſegensreiche Einrichtung mit Dankbarkeit begrüßen würden Eine
Mittelſtandsküche würde nicht nur für ihre Beſucher aus wirt
ſchaftlichen und geſundheitlichen Gründen zweckmäßig ſein ſondern
auch die ſchwierige Lebensmittelverſorgung vereinfachen

Die Stadtverwaltung wird dringend gebeten der Verwirk
lichung dieſer Frage näher zu treten

für viele,

Letzke Depeſchen

Prinz Andreas nach Griechenland zurück berufen

WTB Athen 29 September Reuter Prinz Andrea
von Gricchenland der ſich ſeit einiger Zeit in London auf
hielt um dort die Jntereſſen des griechiſchen Hofes zu ver

wurde vom König Konſtantin nach Athen zurück
erufen

Auch die gräechiſche Floete ſchließt ſich der

Entente an
WTB Paris 28 September Die Agence Havas

r hſollen au eine beiden uPfara nebſt vier Torpedobooten ſich der Flotte der Alli
icrten angeſchloſſen haben

Verſenkt
London 29 September

tiſche Dampfer Newby 2168 Tonnen iſt bei Peterhead
verſenkt worden Der Dampfer Thurſo 1244 Tonnen
von der Wilſonlinie iſt ebenfalls verſenkt worden u
Mann von der Bemannung ind gerettet worden

Die feindlichen Berichte
Franzöſiſcher Heeresbericht

vom 28 September nachmittags An der Sommefront S ahres
unſere Batterien mit der Beſchießung von deutſchen Verteidigungsanlagen eifrig fort Keine Inſenteriecarinteit im

Verlaufe der Racht Auf dem rechten Maasufer erlitt ein
re deutſcher Angriff auf der Front dende
ei Einbruch der Nacht eine blutige Schlappe unter unſerem

Maſchinengewehr und Sperrfeuer Ueberall ſonſt ruhige
Racht

Engliſcher Heeresbericht
vom 28 September Unſere Linien wurden zwiſchen Marti
puich und Gueudecourt vorgeſchoben und es wurden v
und ſüdweſtlich von Eaucourt Poſten eingerichtet h
Stellung auf dem Höhenrücken nordöſtlich von Thie
wurde ausgabaut Unſere Verluſte während der letzten
Tage ſind relativ und abſolut genommen gering die Ge
ſamtzahl unſerer Verluſte iſt nicht größer als das Doppelte
der von uns gemachten Gefangenen
a cVeramwortlich für den volitiſchen Lein tegftied
ſür den örtlichen Teil für Provinziglnachrichten r HaEungen Brigkmann n Vermtſchtes J S
Sfegfried Dyck für Ünterdaltungebiatt Nach
richten Hans Ratonet für den Anzeigenteil Kurt
Mäller Drug und Verlag von Otto Hendel Sämtlich

in Halle a S
m

e
ſiegreiche Frieden

iſt das Ziel der Kriegsanleihe Deshalb muß jeder zeichnen ſoviel er
kann Das iſt er ſeinem Vaterlande ſeiner Familie und ſich ſelbſt ſchuldig

an leben viele einzelne Damen und Herren die eine ſolche

Lloyds meldet Der ber

e

e

h

e



e

e

Walhalla Theater
F Heute Freltag zum Vorletzten Male V

ogewoge
Musſk

Nr 7urt Kraatz und Theo Halton
von Vlktor Holländer

Ab Sonntag der phänomenale neue Splelplan

Gastspiel Grete Gallus
die ausgezeichnete Humoristin vom

Pentsohben Theater Berlin

Die Zirkusmaus

Lorchs

I Halle
lacht

Tränen
Ausserdem das Riesen Varieté Programm

12 die weltbe
rühmten Ikarioer

GItons Tauben Dressur
Die rechnende musizierende TaubeOtto Mücke der o Gesangskomiker

TransRubens
Der Vorverkauf für Sonnte

antmaler u a mist eröffnet w

Ausstelſung von Gartenbau Erzeugnissen

t den Berein zuram Sonntag Sencgr5 des Gemüſebaues in Kleingärtenenstag den 1 2 u 3 Oktober 1 Uhr
un S 7 Uhr nachm Eintritt frei Sonntag 4 Uhr nachm Vortrag über

Verwendung und Verwertung der Garten Erzeugniſſe
Kreiegärtner Relchel MerſeburgSonntag nachmittag Beſichtigung der ſonſt verſhloſener Vereinsanlage

Marktkirehe Sonnabend 30 Sepför abends 72 Vhr

Konzert des
Königl Hof und Domehores

aus Berlin Herren und Knabenchor
Leitung Professor Hugo Rücdel

Mitwirkung Wllhelm Kempff aus Potsdam Orgel
Feste Plätze Altarplatz Mk 52 Mittelschiff Mk 10

Emporen Mk 55 offene Plätze Mk 05 Texte 20 Pfg inger Hofmusikelienhandlung von Heinrich Hothan und am
Konzerttage bei F C Wlssell gegenüber der Kirche

Apollo Theater
Nur noch e Tage Gastspiel von

HMHartenstein
in den hochkomischen Burlesken

Der brave Fridolin hierauf Der falsche OswaldBe Ab Sonnkag den I i hre des
weltbekannten u weltberühmS heben däetilertereunter der dalen u persönlicher Mitwirkung

Frau Anna Dengg v
h derr Grosse Familien Vorstelſung

Wir offerieren von Sonnabend ab

das Vrot mit 65 Pfg mVerwundete zahlen nachmittags Mk Eintritt

Brotfabriken

Gebr Schuhbert
Merſeburgerſtraße 102

Karl Müller
Friedrichſtraße 32

henen ginnen
Kommnnale Vereine

g 2 Oktober abends S UhrRaiser wüne ms Halie Neue Promenade 8
Hindenburg Foier

Vortrag Selbſterlebtes im h äyä Hauptquartier
Herr Direktor RosenthDie Mitglieder und ihre Angehörigen Wer herd eingeladen

Der VorſtandAlles frei Der aT 49

5 eingeiragene Genoſſenſchaft mit e Haftpflicht
Jugxunt Unſeren Mitgliedern in der Stadt Halle zur gefl Kenntnisnahme daß J vom Sonn
u e abend den 30 September abBeyrich Greve Gr Ulrichſtr 42 Kohlen Briketts h a

r der Brotpreis 65 Pfennige mit Rabattmarken
Emil Banse beträgt Der VorstandZade Bee

Schliurickkonzeſſ Waſſerhei
Badeanſtalt Gegr

Halle a S Hochſtr 11 17 Tel 2389
Behandlung innerer u nervöſer Leiden
Kurbehandlung auch ohne Berufs
ſtörung Aufnahme von Kranken zu
jeder Zeit Verabreichung aller Arten
mediz Bäder t WannenbädPaarungen Güſſe Maſfage Kuren 2c

ne
M Burkel Kl Steinſtr 6
Bettfedern Betten Inletie

e

n ärkerſte 17Burkhardt Meer wert
Silderrahmen Fabrik

Mittelſtraße 4Joh WMende

Sürstentwaren,
A Runzemann e gerftraße 25

Fernſprecher

Flektr Licht u KraftanlSeleuehtungsk Klingel u
Tel Anl mäncd, all Gasu Fetroleumlamp f Flektr

A d Univerſität 13Franz Berger Telephon 252

Elektrische Licht u Kraft
Anlagen Kklingel Telephon

Blitzableiter und
SeleuchtungsKörper

L Rissland
Gegründet 1872

Fluss u Seefische

86 v

Zöpfe eVerſand nach Pe Wer

Zopf Siebert
Halle a Leipzigerſtr 33 u 79 I

Künstliche Zähne
Behandlung Kranker Zähne Zahnfüllungen

Zahn Heilanstalt von A Neubauer
vorm Erlannia Gr Ulrichstr

8 Mienei e
Michel Briketts

anerkannt beſte Marke
Hallesches Kohlen u Briket Kontor
Merſeburgerſtraße Ecke Schmiedſtr

und anderen Händlern

Kohl k G m bSe w
mineO Heimſath Sohn Steg 19

Kinderwagen u Korbwaren
Theod Lühr Leipzigerſtr 94 Tel 6198

Korseits u Leibbinden

Schmeerſtr 2 Fernſpr 2795

Lederhandlung
Noah Gr Klausſtr 7 T 1649

Lichtbäder us v
Reformbad Kl Klausſtraße 14

am Markt Telephon 5377
Jnh Chr Oelſchlegel

Alle Bäder HandWaſſage Waſſer
behandlung prakt Fußpflege

waren

Aähmaschinen
auch Keparaturen

Singer Co Nähm G
Leipzigerſtr 23 u Geiſtſtr 47

ma

Optiker ung optische
Anstalten

R Rleemann Moritzzwinger 9

Sechirme Stöcke Pfeifen
E Karras jun Leipzigerſtraße 4

ehe
Gebr A u H Loeſch Gr Ulrichſtr 36

SZahn cünstler

Willy Muder am Leipz Turm

2 s

aus

Fernr 3865

SpecialCorſetfabrit Bernh Haeni

SGCCOSGGG,GChIGMOGGGuTom à

AMödel Spiegel und Polster

Georg Schaible Gr Märkerſtr 26

Halleſches S Adreßbuch
1917

Die verehrlichen Haushaltungsvorſtände werden hiermit gebeten die thnen durch die

Herren Hauseigentümer oder Verwalter zugegangenen Hausliſten für 1917 genau und leſerlich
auszufüllen und ſie dann ſo ſchnell wie möglich weiterzugeben Auch diejenigen Gewerbetreibenden
denen eine beſondere Eintragungskarte für ihr Gewerbe nicht zugeſtellt wurde bitten wir die Rubriken
der Hausliſte möglichſt genau auszufüllen zumal dieſe Angaben auch als Grundlage für die Aufnahme
im Gewerbenachweis benutzt werden Haushaltungsvorſtände denen die Liſte bisher nicht vorgelegt
wurde wollen gefälligſt bei den Hauseigentümern und Verwaltern darum nachfragen und die Ein
tragung ſchleunigſt vornehmen oder uns ihre Angaben ohne Verzug direkt einſenden Die

Abholung der Hausliſten beginnt Monkag den 2 Oktober
Wer das Adreßbuch zum Vorbeſtellpreiſe erwerben will darf nicht überſehen dies in die

tiſrige Spalte der Hausliſte einzutragen Nach dem 31 Oktober tritt der um 1 Mark höhere
Ladenpreis in Kraft

Da die Bewohner von Halle das allergrößke Intereſſe haben ein möglichſt vollkommenes und
zuverläſſiges Adreßbuch zu beſitzen ſo dürfen wir wohl erwarten unſere oben auegejprhahene Bitte
erfüllt zu ſehen

Halle Saale den 29 September 10916
Sternſtraße 13

August Scher Deutsche Adr e G m v H

z Sonnabend den 30 Sept 1916

Bernh Grunwaig Halle a S
rer Rathausstr 2 HNöbelfabrik und Nagezin Mittelstr 54

Auterstohnng neben Bauers Brauerei 90 Musterzimmer hen Sehreidersehe feiſbahn
von Fr J Engel

Sonntag nachmittags
bei ermässigten Preisenz
Der Wildschütz
Abends Wiener Blut

Montag Tiefland
üinmimiinminninnnunmnnuunnun

Kastanien
kauft 100 kg Mk

Roberi Zorn Weißenfels a S

v m

Während des Rrieges Undet der Nerkeul nur m Bauptgeo ehe Rafhausstrasse 2 statt

Beachten Sie unsere Angeboſe
Schöne elegante und doch preiswerte Dages u Achenrontertion in Stotkf Plüsch und
Samt X Damenblusen in Wolle Barchent Samt geide x Kostümröcke von 3,95 bis 40 Mk
Kinderkleidchen in jeder Grösse und Ausluhrung x Kleider u Kostümstoffe sowie Kleider
und Kostümsamte X Damenwäsche X Schirme X Regenmäntel für Herren u Damen X Vor
teilhafte Angebote in Gardinen Teppi veg Tischdecken X Grosse Auswahl in Herren und

n der deutschen seien
Muſikſeßtion des Allgemeinen Deutſchen LehrerinnenVereins Ortsgruppe Halle

Nachweis u ausgebildeter und empfohlener Lehrerinnen für

Klavier Gesang
Adreſſen und n

Fel Gabriele Schlie
m

ſtr 17 Sprechſtunde 3 4 Uhr

J W

Theor e
er a durch die r

Knaben Hnzügen Paletots Joppen

öillige Preise für Filz und Lederschuhwaroen
Ab Sonnabend grosser Verkaut von Einzelpaaren

leuohſet Ihre Uhr nachts

Wenn nicht dann keufen
Sie sich unsere

Le mae in Herren Damen und Kinderlederschuh waren
C F Ritter Im Kaufhaus H Eikan Halle a Leipzigerstr 87

Leipzigerstrasse 90Mitgl des Rab Spor Ver Schriftliche Bestellungen nen auswärts werden 2Z erledigt
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